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b) die ©eftion für Strbeitêbefdjaffung:
©ie befafft ftcf) mit ber Sorbereitung unb ber Orgatti*
fation ber 3lrbeit§befd)affung burd) ben Sunb al§ Littel
jur Sefampfung ber Slrbeitglofigfeit utib mit ben SRaff*
nahmen pr Sinberung ber Soljnungênot.

Stt§ direttor be§ 3lrbeit§amte§ t)at bet Sunbeêrat
ben delegierten be§ eibgenöffifdjen Solf§roirtfd)aftsbe=
parlements für ©ojiatgefetjgebung, fperrn gürfpredfer
iß ft ft er, ernannt, der bisherige direftor beê eibg.
Slmtes für 3lrbeit§lofenfürforge, £>err Ingenieur fRottj*
plet), roirb an ber Seitung be§ Slrbeitèamteê im Sie*
benamt at§ delegierter beê SoIf§roirtfct)aftsbepartement§
für ted)nifd)=roirtfd)afttid)e fragen teilnehmen; ifjm ift
bie ©ettion für 3lrbeit§befd)affung unterteilt, tperr dr.
SRangolb, ber bisherige ©t)ef ber ©eftionen für 2tr=

beiténadjroeté unb UnterftüfpngSroefen be§ eibg. 3lmte§

für Slrbeitêlofenfûrforge, roirb bie ©eftion für 5Irbeitê=

lofenfürforge leiten.
die Sureauç be§ eibg. 3lrbeit§amte§ beftnbett fiel)

im ©ebäube be§ ehemaligen fpotel ©ottharb, Eubenberg'
plat> 11, Sem (del. 4409 unb 4410), mit Sluêttahme
ber ©eftion für 3lrbeit§befd)affung, roelct)e im ©ebäube
ber ©eroerbefaffe Sahnhofptat} 7, Sern (defephon 3762)
untergebracht ift.

Sei ber Slbreffierung non Korrefponbenjen, roeldje
in ben ©efchäft§f'rei§ ber ermahnten ©eftionen falten,
ift bie ©eftion als> Untertitel ausbrücflict) p erroäfjnen.
Korrefponbenjen an ba§ ©efretariat ber eibgenöffifctjeti
fRefursfommiffion, ba§ ebenfalls bent Slrbeitêamt ange*
gliebert ift, finb ju abreffieren: Subenbergptat} 11.

©efäntpfung Der SlrbeUSIofigfeU. der SunbeSrat
hat Sefd)Iuf5 gefaxt über bie SRaffuahmen pr Seljebung
ber Sfrbeitlloftgfeit. ©eftütjt auf ben Sunbesbefdjtufi
roirb ber Sunb'bie Kantone unterftüt3en buret) S ei träge
an Sauarbeiten, beren 2tu§führung im allgemeinen
$ntereffe liegt, aufgenommen Sohnbauten, im Setrage
non f)öcf)ften§ 20 °/o ber Saufoften. 3lu§ttaf)m§roeife
föttnen fold)e Seiträge auch an ^Reparaturen unb fReno*

oationen beroilligt roerben. Seiter roirb ein Seitrag
aeleiftet an bie deefung ber SRefjrfoften, bie buret) bie

Sefd)äftigung ungeübter Arbeiter entfielen, unb enblief)

Seiträge an Sohnbauten int Setrage oon t)öcl)=

ftenf 10 % ber Saut'often. Stile biefe Seiträge roerben

nur geroährt, fofern ber Saufoftenbetrag 2000 f^r. über*

fd)reitet. Sei Sohnf)au§bauten fönnen aufjer Seiträgett
auet) dartef)en beroilligt roerben int fRatjmen ber ttoef)

oorfjanbenen fReftfununen bef im $af)re 1919 bereitge*
ftellten darleljensfrebitef für bie $örberttng ber fpod)*
bautätigfeit. ©in Seitrag bef Sunbef roirb nur ge*

leiftet, roenn ber Kanton eine ebenfo Ijolje Seiftung über*
nimmt. 0b unb in roelcfjem Umfang bie beteiligten
©emeinben pr Seitragfpflidjt heranpphen finb, fjabett
bie Kanton§bet)örben p befc^tiefsen. — der Sunbefratf*
befdjlufj tritt fofort in Kraft.

Sur Scfcfjränfung Der äöareneinfuljr. ©ernäfj Sun*
belbefchlufj über bie Sefctjränfung ber Sareneinfuhr
roirb ber Sunbefrat, beoor er SRafpahnten trifft, eine

Kontntiffion an()örett, in ber bie roidjtigften Sirt*
fdjaftfgruppen oertreten finb. $n biefe Kommiffion fjat
ber Sunbefrat folgenbe Herren geroät)tt : 1. Stationalrat
dr. SUfreb fÇrep, ißräfibent be§ Sorortf be§ ©ctpoeij.
£ianbet§* unb 3ittbuftrieoerein§, Süricf). 2. fRationalrat
ißaul SRof itttattn, Président de la chambre suisse de

l'tjorlogerie, Chaux-de-Fonds. 3. Sllt Stationalrat £.
©teinme^, Kaufmann in ©ettf. 4. fRationalrat Sluguft
©firmer, ©t. ©allen. 5. gürfpred) ^). ©atiajji,
©ef'retär bef ©diroeij. ©eroerbeoerbattbef, Sern. 6. PfStof.

dr. @. Saur,' Srugg. 7. SRaj ®arbonnier, Sije*
präfibent bef ©djroeij. Satternoerbanbef, Saore. 8. Kärt
dürr, ©efretär be§ ©d)roei$. ©eroerfidjaftfbunbef, Sern.
9. ©barlef Stnbré © et) ü r c^, ©eroerffdjaftffetretär, Sern.
10. fRationalrat dr. S- duft, ©ef'retär bef ©firiftli^*
fojialen Slrbeiterbunbef, ©t. ©allen. 11. fRationatrat
Kart ©toll, Seutralfefretär bes ©djroeis. Kaufmännifcben
Sereinf, Strict). 12. Silt Stationalrat S. Säggi, ißrä*
fibent ber Serroattungsfommiffion bef Serbanbef ©dpoeij.
Kottfumoereine. 13. dr. Käppeli, direftor bef
©rnätjrungfaintef, Sern 14. dr. 31. ©id)mann, ©l)ef
ber fpanbelfabteilung. 15. SRationalrat g. SRotbple^,
delegierter be§ Solffroirtfd)aftsbeparteinent§ für Slrbeitf*
bofdjaffung. 16. $ürfpred)er 3ß. ©tuefi, früfjer ©e*
neratfefretar bef Solf»roirtfd)aft0bepartement§. 17. dr.
@. Setter, ©eneralfefretär be§ Sotffroirtfdjaftfbeparte*
mentf.

Über Den gegemnärttgen .f>oI}b«nöct berichtet ein
Fachmann in ber „Qürict)fee=3tg." : ©egenroärtig finbett
überall, lanbauf, lattbab, in bett öffentlichen Satbungen
bie |)oUabfteigerungen ftatt unb jroar mit fel)r oerfchie*
bettent ©rfolg, foba^ tnan nur röenig 3(uf)altfpunfte für
bie ißreifgeftaltung auf betn ^otjmarft geroittnen fann.
©eit Segtun ber Steigerungen im Kanton Slargau mit
fteljenbem ^)otj f^on im SRonat Stooember macf)t fid)
eine gebrüdteSRarftftimmung geltenb ; eine immer
nod) ftarf'e 3urüdf)altung ber fpoidjänbler, bebingt in
erfter Sittie burd) SRanget an Seftellungen unb bie litt*
ftd)erf)eit ber 9Rarftoerl)ältniffe, bann aber aud) burdt)
etroeldfie 3urüdl)altung ber Salbbefitjer in bett Sitzungen.

Sä^renb bie großen KoOet'tiofteigerungen im Stargau
ergebnislos oertaufen finb unb ba§ fdjriftlidje^Submif*
fionf=Serfahren eingefdjlagett roerben muffte, tjat bie

Steigerung in $ofingen, bie 5225 gefluteter ©ag*, Sau*
unb ©perrfjolg nebft ©taugen umfaßte, befriebigt. die
Steigerung roar oon ber Käuferfcljaft uttb att§ f}nter*
effentenfreifen feljr ftarf befudjt. daS |)olj roirb ftetjenb
oerfauft unb auf fRecljnung ber $orftoerroattung att bie

/Johann Graber, EüBskoosfruktionswerkstätte, büinierthur, Mfliimtr.
Telephon-Nnmmer 506.
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b) Die Sektion für Arbeitsbeschaffung:
Sie befaßt sich mit der Vorbereitung und der Organi-
sation der Arbeitsbeschaffung durch den Bund als Mittel
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und mit den Maß-
nahmen zur Linderung der Wohnungsnot.

Als Direktor des Arbeitsamtes hat der Bundesrat
den Delegierten des eidgenössischen Volkswirtschaftsde-
partements für Sozialgesetzgebung, Herrn Fürsprecher
Pfiff er, ernannt. Der bisherige Direktor des eidg.
Amtes für Arbeitslosenfürsorge, Herr Ingenieur Roth-
pletz, wird an der Leitung des Arbeitsamtes im Ne-
benamt als Delegierter des Volkswirtschaftsdepartements
für technisch-wirtschaftliche Fragen teilnehmen; ihm ist
die Sektion für Arbeitsbeschaffung unterstellt. Herr Dr.
Mangold, der bisherige Chef der Sektionen für Ar-
beitsnachweis und Unterstützungswesen des eidg. Amtes
für Arbeitslosenfürsorge, wird die Sektion für Arbeits-
losenfürsorge leiten.

Die Bureaux des eidg. Arbeitsamtes befinden sich

im Gebäude des ehemaligen Hotel Gotthard, Bubenberg-
platz 11, Bern (Tel. 4409 und 4410), mit Ausnahme
der Sektion für Arbeitsbeschaffung, welche im Gebäude
der Gewerbekasse Bahnhofplatz 7, Pern (Telephon 3762)
untergebracht ist.

Bei der Adressierung von Korrespondenzen, welche
in den Geschäftskreis der erwähnten Sektionen fallen,
ist die Sektion als Untertitel ausdrücklich zu erwähnen.
Korrespondenzen an das Sekretariat der eidgenössischen

Rekurskommission, das ebenfalls dem Arbeitsamt ange-
gliedert ist, sind zu adressieren: Bubenbergplatz 11.

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Der Bundesrat
hat Beschluß gefaßt über die Maßnahmen zur Behebung
der Arbeitslosigkeit. Gestützt auf den Bundesbeschluß,
wird der Bünd die Kantone unterstützen durch Beiträge
an Bau arbeiten, deren Ausführung im allgemeinen
Interesse liegt, ausgenommen Wohnbauten, im Betrage
von höchstens 20°/» der Baukosten. Ausnahmsweise
können solche Beiträge auch an Reparaturen und Reno-
vationen bewilligt werden. Weiter wird ein Beitrag
geleistet an die Deckung der Mehrkosten, die durch die

Beschäftigung ungeübter Arbeiter entstehen, und endlich

Beiträge an Wohnbauten im Betrage von höch-

stens 10 °/o der Baukosten. Alle diese Beiträge werden
nur gewährt, sofern der Baukostenbetrag 2000 Fr. über-
schreitet. Bei Wohnhausbauten können außer Beiträgen
auch Darlehen bewilligt werden im Rahmen der noch

vorhandenen Restsummen des im Jahre 1919 bereitge-
stellten Darlehenskredites für die Förderung der Hoch-
bautätigkeit. Ein Beitrag des Bundes wird nur ge-
leistet, wenn der Kanton eine ebenso hohe Leistung über-
nimmt. Ob und in welchem Umfang die beteiligten
Gemeinden zur Beitragspflicht heranzuziehen sind, haben
die Kantonsbehörden zu beschließen. — Der Bundesrats-
beschluß tritt sofort in Kraft.

Zur Beschränkung der Wareneinfuhr. Gemäß Bun-
desbeschluß über die Beschränkung der Wareneinfuhr
wird der Bundesrat, bevor er Maßnahmen trifft, eine

Kommission anhören, in der die wichtigsten Wirt-
schaftsgruppen vertreten sind. In diese Kommission hat
der Bundesrat folgende Herren gewählt: 1. Nationalrat
Dr. Alfred Frey, Präsident des Vororts des Schweiz.
Handels- und Jndustrievereins, Zürich. 2. Nationalrat
Paul Mosimann, Uàiàt <ko la elmmbro suàa à>

I'tiorloAorie, Otmnx-lle-b'vnà 3. Alt Nationalrat L.
Steinmetz, Kaufmann in Genf. 4. Nationalrat August
Schirm er, St. Gallen. 5. Fürsprech H. Galiazzi,
Sekretär des Schweiz. Gewerbeverbandes, Bern. 6. Prof.
Dr. E. Laur, Brugg. 7. Max Carbonnier, Vize-
Präsident des Schweiz. Bauernverbandes, Vavre. 8. Karl
Dürr, Sekretär des Schweiz. Gewerkfchaftsbundes, Bern.
9. Charles Andra Schürch, Gewerkschaftssekretär, Bern.
10. Nationalrat Dr. I. Duft, Sekretär des Christlich-
sozialen Arbeiterbundes, St. Gallen. 11. Nationalrat
Karl St oll, Zentralsekretär des Schweiz. Kaufmännischen
Vereins, Zürich. 12. Alt Nationalrat B. Jäggi, Prä-
sident der Verwaltungskommission des Verbandes Schweiz.
Konsumvereine. 13. Dr. I. Käppeli, Direktor des

Ernährungsamtes, Bern 14. Dr. A. Eich mann, Chef
der Handelsabteilung. 15. Nationalrat F. Rothpletz,
Delegierter des Volkswirtschaftsdepartements für Arbeits-
beschaffung. 16. Fürsprecher W. Stucki, früher Ge-
neralsekretär des Volkswirtschaftsdepartements. 17. Dr.
E. Wetter, Generalsekretär des Volkswirtschaftsdeparte-
ments.

Marktberichte.
Über den gegenwärtigen Holzhandel berichtet ein

Fachmann in der „Zürichsee-Ztg." : Gegenwärtig finden
überall, landauf, landab, in den öffentlichen Waldungen
die Holzabsteigerungen statt und zwar mit sehr verschie-
denem Erfolg, sodaß man nur wenig Anhaltspunkte für
die Preisgestaltung auf dem Holzmarkt gewinnen kann.
Seit Beginn der Steigerungen im Kanton Aargau mit
stehendem Holz schon im Monat November macht sich
eine g e drückte M a r ktstim m u n g geltend; eine immer
noch starke Zurückhaltung der Holzhändler, bedingt in
erster Linie durch Mangel an Bestellungen und die Un-
sicherheit der Marktverhältnisse, dann aber auch durch
etwelche Zurückhaltung der Waldbesitzer in den Nutzungen.

Während die großen Kolleklivsteigerungen im Aargau
ergebnislos verlaufen sind und das schriftliche,Mlbnus-
sions-Verfahren eingeschlagen werden mußte, hat die

Steigerung in Zofingen, die 5225 Festmeter Sag-, Bau-
und Sperrholz nebst Stangen umfaßte, befriedigt. Die
Steigerung war von der Käuferschaft und aus Inter-
essentenkreisen sehr stark besucht. Das Holz wird stehend
verkauft und auf Rechnung der Forstoerwaltung an die

âàllll Lrà. MMMlmMU làleiàr, MlliMà
rvIvplioii-VIaniii»«? sos.
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BriicRenkolimingen « Hspbaltarbclieii

flacht Bedachungen
erstelle» ^öo

ßysei §ßie., mpbaitfabrikKäpimcb fl.-ß.. Borgen
Ctkobon )4 « • CcUarantmts Hipbalt Jorgen

9lbfußrtoege abgefdjteift. Sie ©cßatjungett, bie ben let3t» |

jährigen ©rlöfett entfpraeßen, rottrben beim ©ag= unb
Sg.ußolj rote bei beti 2Beimut§fiefern bttreßroeg angeboten,
aber nirgenbS überfteigert ; beim ©perrßoift unb bett
©taugen rourben bie ©cßaßungen nic£;t geboten. Für
bie heutige ©ituation gattj außergeroößnlicß ßoße ©rlofe
erhielte bie SanbforftEorporation. .jpier gelangten, eben*

falls fteßenb gefcf)ät3t ttnb auf bie Serfteigeruttg gebraeßt,
413 m" Sannen» unb Fößrenfjotj mit 17 m" Särrfjen
unb ©feßett pnt SSerfauf. Sie ©tärfe beS SlittelftammeS
entfpric^t 1 m®. Set mittlere ©rlöS beträgt 66 $r.
SoEale Serßältttiffe bebingen biefeS günftige Refultat.

Sind) bie Steigerungen in ben großem Korporationen
ßolliEon unb Sie t if ou nahmen einen ganji befrie»
bigettben Setlauf, allerbingS p etroaS tieferem ©rlöS
als leßteS Faßr. ®aS Sau» unb ©agßolj mit 1,20 m®

für bett SDÎittelftamm erhielte 65 Fr., bie Sudjen 80 bis
90 Fr., Slßorn 81 Fr. F übrigen melben bie Sericßte
oon ben uteiften 3iutjfjoljj=Serfteigerungen oon mattem
Serfeßr unb flauet Stimmung. Sie Serßältttiffe auf
bent $olptarEt ßaben fieß itt ber |jauptperiobe ber Çrol^»

ganten nießt ftavE oerätibert; eS füll pbent etroaS oer»
feßieben pgeßen. Stan erfießt barauS, wie bie Sorräte
unb Sebütfniffe ber totalen 2lbneßmer oerfdjieben ftnb.

Ser föauptgrunb biefer ungemütlichen Situation ift
bie KrifiS, bie unfere ©ägerei»Fttbuftrie tatfäcßücß bttreß»

ntaeßen muß. Stan träumt unb rebet fo oiet iront 9lb=

bau auf alten ©ebietett beS |janbelS uni) SerEeßrS : Ser
unoernteiblidje ißreiSfatt im Sau» unb Ritßßolj bebeutet

nun biefen 5lbbau. Slit ber 2lufßebung ber eibgenöf»

fifeßen Sretttibolporfdjriften E)«bett bie Srennßotpreife
feine große Serättberung erfahren; Sucßenßot?, bleibt

noeb immer ftarE gefügt uttb ift in bett ©täbten unb

inbuftrielten Drten fogar im greife gefliegett, roäßrenb
Rabelßoljj, namentlicb ©cßneebrttcßßolä, nur unter ben

frühem $öcßftpreifett Käufer ftnbet. (Sitdjenfcßeiter pro
©ter oon bent ©tabtforftamt Fittich 46 fyr., Rottannen»
ßoIj.Scßeiter 27 gr., präget 26 Fr.)

Fntniöfifdje ©taljl» unb ©ifenpretfe. SaS „Comp-
toir des ' Tôles et Larges plates" ßat befcFjloffen, bett

SejetnberpreiS um 20 "/o 31t ermäßigen. Sie neuen Ridjt»
preife ftnb folgenbermaßett feftgelegt toorben : ©tarf'btedje
100 Fr., Stittelblecße 2V2 mm 107 Ft. 50, Feinbleche
115 Fr. Siefe greife gelten für SßomaSftaßl.

SaS beutfdje „RoßeifenftjtibiEat" ßat ein SerfaufS»
Eontor itt ©aarbrttcEen erridjtet, um bett SerEebr mit
feinen faarlänbifcben Slbtießmem p erleichtern unb bie

Fäben mit ber lotbringifcben unb (uremburgifdjen $n=

buftrie fefter p Enüpfen.
SaS Comptoir Sidérurgique de France bat bie

greife für Sräger auf baS ^reiSnioeatt 00m DEtober

1919 ermäßigt. Semnad) beträgt ber ©ruttbpreis für
Sräger 700 Fr., roäbrenb er im Stai 1920 noch 1195 Fr.
betrug. Sap ift p bemerEen, baß bie roirElid) bepblten
greife roefentlicß höher roaren als ber angebotene ©runb»
Preis. ®er KoESpreiS beträgt heute 135 Fr. gegenüber

100 Fr. t»r DEtober 1919. Slußerbetn haben fteß bie

SranSportEoften ungefähr oerboppelt.

Uerscbledms.
f Sciumeiftcr gteinrieß Seemantt»Kern in Söf? bei

9Bintertßur ftarb ant 15. Februar int 60. SllterSjaßre.

f Fintmermeifter Karl ©eßeir in ©olöad) (@t. ©aßen)
ftarb ain 17. Feb. in feinem 64. SllterSjaljr.

f ©laSntnlcr ©önarb RengglüRauftßer in Sujern
ftarb am 21. Feb. im Sllter bon 58 Fahren ganj un»
erroartet att einem ©cßtagatifaHe. ®r mar ein ebenfo
tüdßtiger als liebenSroürbiger Künftler, beffen gefcßäßte
3Berfe eine große Slttpßl unferer Kircßen gieren, ©eine
(Spezialität roar bie Anfertigung bon Kabinettfcßeiben
im alten ©ißt, rooritt er gattj IjerborragenbeS leiftete.

Sie fdjroeiprifdje @lettrisitätS»F«b»flrie. SKatt

feßreibt ber „3ürichfee»3tg." : Ser ©^roeijerroocße=Ser=
banb ßatte in £>errtt Ingenieur SütiEofer aus
Sern ber Ortsgruppe 9Känneborf»UetiEon ber Fung»
fcjbroeijer einen faeßfunbigen Referenten ju feinem Sicßt»

bitberoortrage in UetiEon pr Serfügung geftellt. 2ln
bie 170 Serfonen laufcßten mit Qntereffe ben SluSfüß»
run gen. — Sie ©djroeijerroodje toill bie Sebeutung ber
ßeimifdjen Fnbuftrie unb beS ßeimifcfjen ©eroerbeS ro'eitertt

Kreifen Etar tnadjen. ©ie bebietit fieß babei ber 3luS=

ftellung, ber 9luSlage im ©cßaufenfter roäßrenb ber
„©djroeijerroo^e" unb beS SicßtbitberoortrageS.

Sie ©ntroicElung ber @(eEtrijitätS=Fttbuftrie fteßt bei»

fpielloS in ber Kulturgefcßicßte ba. Sor 60 Faßren roar
eS ein S^'abtetn, baS ßöcßftenS ben ©eleßrtett im füllen
Kämmerlein befcßäftigte, ßeute brennt in bem ßinterften
Satternborf bie eleEtrifcße ßatnpe. F" ^en fedßjiger
Faßren entbedfte ©ientenS in Serlitt baS eleEtrobßttamifcße
Sriujip, roeldjeS burdß Sreßen einer Sraßtrolle um einen
©ifetiEern ©leftrisität p erjeugen gemattete. Sange roar
man baratt gebunben, bie eleEtrif^e Kraft bort p oer»
brauchen, roo fie erzeugt tourbe. ©0 bie Firma Saßt)
in ©djönenroerb, toeldje bie Seleud)tung ißrer FabriE
1882 eleEtrifcß einrichtete. Sie Srennuttg oon SerbraudßS»
ort unb ©r^eugungSort gefeßaß baS erfte 9Kal in ber
©eßtoeij. 1886 bepg eine Firma bett ©trotri auS einer
©ntfernung oon 22 km. 1891 ftellte in FranEfurt bie
9JtafcßitieitfabriE DerliEon einen 180 PS»9Kotor auf,
roeteßer oon einem 170 km entfernten Spnamo getrieben
tourbe. Samit toar bie Fortleitung großer Kraftmengen
auf bebeutenbe ©ntfernungen erroiefen.

9Bie bie 2BafferEraft oon ber $öße beS Falles unb
ber Spenge abhängig ift, fo läßt fid) bie ©nergie ber
©leEtrijität bttreß Soit unb Slmpère auSbrüdEen. Sian
Eann bie SöafferEraft regulieren, inbem man ein meßr
ober roeniger ber 9Baffernienge oon einer Eleinern ober
größern £>öße fallen läßt. @0 läßt fidß aueß bie ©leEtri»
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Abfuhrwege abgeschleift. Die Schätzungen, die den letzt- ^

jährigen Erlösen entsprachen, wurden beim Sag- und
Bauholz wie bei den Weimutskiefern durchweg angeboten,
aber nirgends übersteigert; beim Sperrholz und den
Stangen wurden die Schätzungen nicht geboten. Für
die heutige Situation ganz außergewöhnlich hohe Erlöse
erzielte die Landforstkorporation. Hier gelangten, eben-

falls stehend geschätzt und auf die Versteigerung gebracht,
413 m6 Tannen- und Föhrenholz mit 17 m" Lärchen
und Eschen zum Verkauf. Die Stärke des Mittelstammes
entspricht 1 m'. Der mittlere Erlös beträgt 66 Fr.
Lokale Verhältnisse bedingen dieses günstige Resultat.

Auch die Steigerungen in den größer» Korporationen
Zollikon und Diet ikon nahmen einen ganz befrie-
lügenden Verlauf, allerdings zu etwas tieferem Erlös
als letztes Jahr. Das Bau- und Sagholz mit 1,20 m°
für den Mittelstamm erzielte 65 Fr., die Buchen 80 bis
90 Fr., Ahorn 81 Fr. Im übrigen melden die Berichte
von den meisten Nutzholz-Versteigerungen von mattem
Verkehr und flauer Stimmung. Die Verhältnisse auf
dem Holzmarkt haben sich in der Hauptperiode der Holz-
ganten nicht stark verändert; es soll zudem etwas ver-
schieden zugehen. Man ersieht daraus, wie die Vorräte
und Bedürfnisse der lokalen Abnehmer verschieden sind.

Der Hauptgrund dieser ungemütlichen Situation ist
die Krisis, die unsere Sägerei-Industrie tatsächlich durch-
inachen muß. Man träumt und redet so viel vom Ab-
bau auf allen Gebieten des Handels und Verkehrs: Der
unvermeidliche Preisfall im Bau- und Nutzholz bedeutet

nun diesen Abbau. Mit der Aufhebung der eidgenös-

fischen Brennholzvorschriften haben die Brennholzpreise
keine große Veränderung erfahren; Buchenholz hleibt

noch immer stark gesucht und ist in den Städten und

industriellen Orten sogar im Preise gestiegen, während
Nadelholz, namentlich Schneebruchholz, nur unter den

frühern Höchstpreisen Käufer findet. (Buchenscheiter pro
Ster von dem Stadtforstamt Zürich 46 Fr., Rottannen-
Holz-Scheiter 27 Fr., Prügel 26 Fr.)

Französische Stahl- und Eisenpreise. Das „(k,mp-
toil- à / Ivies et lâAW plates" hat beschlossen, den

Dezemberpreis um 20 "/o zu ermäßigen. Die neuen Richt-
preise sind folgendermaßen festgelegt worden: Starkbleche
100 Fr., Mittelbleche 2'/z mm 10? Fr. 50, Feinbleche
115 Fr. Diese Preise gelten für Thomasstahl.

Das deutsche „Roheisensyndikat" hat ein Verkaufs-
kontor in Saarbrücken errichtet, um den Verkehr mit
seinen saarländischen Abnehmern zu erleichtern und die

Fäden mit der lothringischen und luxemburgischen In-
dustrie fester zu knüpfen.

Das Lomptiür 8u>öni,'giguo <ie ànee hat die

Preise für Träger auf das Preisniveau vom Oktober
1919 ermäßigt. Demnach beträgt der Grundpreis für
Träger 700 Fr., während er im Mai 1920 noch 1195 Fr.
betrug. Dazu ist zu bemerken, daß die wirklich bezahlten

Preise wesentlich höher waren als der angebotene Grund-
preis. Der Kokspreis beträgt heute 135 Fr. gegenüber

100 Fr. im Oktober 1919. Außerdem haben sich die

Transportkosten ungefähr verdoppelt.

P Baumeister Heinrich Leemann-Kern in Töß bei

Winterthur starb am 15. Februar im 60. Altersjahre.
P Zimmermeister Karl Schär in Goldach (St. Gallen)

starb am 17. Feb. in seinem 64. Altersjahr.
1- Glasmaler Eduard Nenggli-Rauscher in Luzern

starb am 21. Feb. im Alter von 58 Jahren ganz un-
erwartet an einem Schlaganfalle. Er war ein ebenso

tüchtiger als liebensivürdiger Künstler, dessen geschätzte
Werke eine große Anzahl unserer Kirchen zieren. Seine
Spezialität war die Anfertigung von Kabinettscheiben
im alten Styl, worin er ganz hervorragendes leistete.

Die schweizerische Elektrizitäts-Industrie. Man
schreibt der „Zürichsee-Ztg." : Der Schweizerwoche-Ver-
band hatte in Herrn Ingenieur Bütikofer aus
Bern der Ortsgruppe Männedorf-Uetikon der Jung-
schweizer einen fachkundigen Referenten zu seinem Licht-
bildervortrage in Uetikon zur Verfügung gestellt. An
die 170 Personen lauschten mit Interesse den Ausfüh-
run gen. — Die Schweizerwoche will die Bedeutung der
heimischen Industrie und des heimischen Gewerbes weitern
Kreisen klar machen. Sie bedient sich dabei der Aus-
stellung, der Auslage iin Schaufenster während der
„Schweizerwoche" und des Lichtbildervortrages.

Die Entwicklung der Elektrizitäts-Jndustrie steht bei-
spiellos in der Kulturgeschichte da. Vor 60 Jahren war
es ein Problem, das höchstens den Gelehrten im stillen
Kämmerlein beschäftigte, heute brennt in dem hintersten
Bauerndorf die elektrische Lampe. In den sechziger
Jahren entdeckte Siemens in Berlin das elektrodynamische
Prinzip, welches durch Drehen einer Drahtrolle um einen
Eisenkern Elektrizität zu erzeugen gestattete. Lange war
man daran gebunden, die elektrische Kraft dort zu ver-
brauchen, wo sie erzeugt wurde. So die Firma Bally
in Schönenwerd, welche die Beleuchtung ihrer Fabrik
1882 elektrisch einrichtete. Die Trennung von Verbrauchs-
ort und Erzeugungsort geschah das erste Mal in der
Schweiz. 1886 bezog eine Firma den Strom aus einer
Entfernung von 22 Im. 1891 stellte in Frankfurt die
Maschinenfabrik Oerlikon einen 180 08-Motor auf,
welcher von einem 170 km entfernten Dynamo getrieben
wurde. Damit war die Fortleitung großer Kraftmengen
auf bedeutende Entfernungen erwiesen.

Wie die Wasserkraft von der Höhe des Falles und
der Menge abhängig ist, so läßt sich die Energie der
Elektrizität durch Polt und Ampère ausdrücken. Man
kann die Wasserkraft regulieren, indem man ein mehr
oder weniger der Wassermenge von einer kleinern oder
größern Höhe fallen läßt. So läßt sich auch die Elektri-
zität umformen, transformieren. Für die Fortleitunq
auf weite Strecken ist eine hohe Spannung unerläßlich,
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